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Zusammenfassung


Das vorliegende Werk bietet eine kompakte, aber umfassende Einführung in die Methodik der qualitativen Fallstudienforschung. Der Leitfaden richtet sich an Studenten, Doktoranden sowie an Wissenschaftler in der frühen Phase ihrer akademischen Laufbahn, die Fallstudien als methodischen Zugang zur Analyse komplexer Phänomene im organisationalen Umfeld nutzen möchten.


Im Zentrum steht ein achtstufiger Forschungsprozess, der von der Entwicklung der Problemstellung über die Fallauswahl und Datenerhebung bis hin zur Analyse und Ergebnisdarstellung reicht. Die Autoren kombinieren theoretische Grundlagen mit praktischen Anwendungshinweisen, wobei sie sich auf anerkannte methodologische Ansätze – insbesondere von Yin, Eisenhardt, Merriam, Halkias, Harkiolakis und Stake – stützen. Das Werk enthält zahlreiche tabellarische Übersichten, Beispiele aus der Forschung und methodische Reflexionen zu Themen wie Replikationslogik, Triangulation und ethische Verantwortung.


Besonderes Augenmerk liegt auf der induktiven Theoriebildung, der Berücksichtigung des Forschungskontextes sowie der Entscheidung zwischen Einzelfall-und Mehrfachfallstudien. Darüber hinaus bietet der Leitfaden Hilfestellung bei der Konstruktion des Interviewleitfadens, bei Sampling-Strategien und bei der Kodierung qualitativer Daten.


Das Buch leistet einen praxisorientierten Beitrag zur Forschungsausbildung, indem es wissenschaftliche Standards wahrt und zugleich verständlich und zugänglich bleibt. Es eignet sich sowohl als begleitende Literatur für methodische Lehrveranstaltungen als auch als praktische Anleitung für die eigenständige Durchführung qualitativer Fallstudien in den Wirtschafts-, Gesundheits- und Sozialwissenschaften.









1. Einleitung


Die Fallstudienforschung zählt zu den wichtigsten Methoden innerhalb des qualitativen Forschungsparadigmas. Arbeiten, die Theorien auf der Grundlage von Fallstudien entwickeln, gehören zu den meistzitierten Publikationen in ihrem Bereich (Eisenhardt & Graebner, 2007; Yazan, 2015). In der wissenschaftlichen Forschung gilt die Fallstudie als eine äußerst geeignete Methode zur Untersuchung von Phänomenen in ihrem gewohnten Umfeld (Yin, 2018). Sie wird häufig eingesetzt, um Herausforderungen, denen Organisationen und ihre Führungskräfte gegenüberstehen, präzise zu identifizieren und wirksam zu bewältigen (Gregson, 2015). Studenten und neue Wissenschaftler stehen jedoch einer Vielzahl von Hürden im Weg, Fallstudienmethoden erfolgreich in ihren Projekten anzuwenden.


Erstens besteht für Forscher, die sich für die Fallstudienmethode zur Beantwortung ihrer Forschungsfragen entscheiden, eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass sie in der Literatur auf unterschiedliche und oft gegensätzliche Ansätze zur Fallstudienmethodik stoßen, was zu Verwirrung führen kann. Es besteht kein Konsens unter Methodikern hinsichtlich des optimalen Ansatzes zur Untersuchung von Design und Implementierung (Yazan, 2015).


Zweitens existiert eine Fülle an Informationen zur Fallstudienforschung. Viele der vorhandenen Informationen richten sich jedoch an ein Publikum, das bereits über ein fundiertes Verständnis von Forschung und Forschungsmethoden verfügt. Es gibt nur sehr wenige Materialien, die bei der Fallstudienforschung beraten und helfen, und noch weniger, die klare Schritte vorschlagen, um Forscher durch den Prozess zu führen (Hancock et al., 2021; Gregson, 2015). Daher fehlen in der vorhandenen Literatur auch klare Vorgaben, wie die Fallstudienmethodik verstanden und angewendet werden kann. Eine Erklärung für dieses Defizit könnte darin liegen, dass es notwendig ist, den Nutzen und die praktischen Implikationen der Fallstudienmethode generell besser zu verstehen.


Drittens – was die Situation zusätzlich verkompliziert – verwechseln Forschungsneulinge Fallstudien häufig mit deren Einsatz als Lehrmethode (Neubert et al., 2020). Dies stellt erhebliche Herausforderungen für das Forschungsdesign und die Qualität der Ergebnisse dar. Studenten und neue Forscher haben oft Schwierigkeiten, das Konzept ausreichend zu verstehen, um es effektiv auf ihre Forschungsfragen anzuwenden. Dies kann zu einem erheblichen Zeitverlust führen und in einigen Fällen sogar dazu, dass der Fallstudienansatz vollständig aufgegeben wird.


Die Fallstudienforschung befindet sich in einem stetigen Wandel. Zu den in diesem Leitfaden behandelten neuen Trends gehören: die zunehmende Vergrößerung der Stichprobengrößen und deren Analyse mittels spezialisierter qualitativer Datenanalysesoftware, die vermehrte Nutzung von Videokonferenzsystemen für die Datenerhebung infolge der Pandemie sowie die Verfeinerung von Forschungsdesigns mit mehreren Fallstudien, um durch die Anwendung der Replikationslogik die Theorieentwicklung und die Generalisierbarkeit der Ergebnisse zu fördern (Halkias et al., 2022; Yin, 2018).


Vor dem Hintergrund der genannten Hemmnisse soll mit diesem Dokument ein kurzer und leicht verständlicher Leitfaden entwickelt werden, der anhand von Fallbeispielen die Erzielung wissenschaftlich vertretbarer Ergebnisse in der Forschung unterstützt. Sein Ziel ist es, das Verständnis der Fallstudienforschung und ihrer Anwendungen zu erleichtern. Das Ziel besteht darin, eine detaillierte Schritt-für-Schritt-Anleitung für die Entwicklung von Forschungsdesigns zu erstellen, die sowohl im Gesundheitswesen als auch in der Wirtschaftslehre Anwendung finden kann. Dies beinhaltet eine systematische Vorgehensweise zur Identifikation relevanter Fragestellungen, zur Auswahl geeigneter Methoden und zur Implementierung von Prozessen, die wissenschaftliche Erkenntnisse fördern und praxisnahe Lösungen ermöglichen.


Dieser Leitfaden richtet sich an Studenten, Nachwuchswissenschaftler sowie alle, die neu in der wissenschaftlichen Forschung sind und ein tieferes Verständnis für Fallstudiendesigns erlangen möchten. Er bietet eine strukturierte Einführung in die Methodik der Fallstudien, unterstützt den Erwerb grundlegender Kompetenzen und vermittelt praxisnahe Anwendungsbeispiele für die Forschung in wirtschaftlichen Kontexten.


1.1 Beabsichtigte Ergebnisse dieses Leitfadens


Nach der Durcharbeitung dieses Leitfadens sollten die Leser in der Lage sein, folgende Kompetenzen zu beherrschen:




	die Grundlagen qualitativer und quantitativer Forschungsrahmen verstehen


	das Konzept einer Fallstudie nachvollziehen


	mit den verschiedenen Arten von Fallstudien vertraut sein


	die wichtigsten Datenerhebungs und -analysemethoden in der Fallstudienforschung verstehen


	Theorieentwicklung mit der Replikationslogik im Rahmen einer Fallstudie verstehen und umsetzen können


	die Vorteile und Grenzen der Fallstudienforschung kennen


	die Eignung der Fallstudienforschung zur Untersuchung geschäftsbezogener Herausforderungen einschätzen


	wissen, wann die Fallstudienmethode verwendet werden sollte (und wann nicht)


	die Notwendigkeit eines soliden konzeptionellen Rahmens erkennen


	eine Begründung für die Wahl der Fallstudie als Forschungsstrategie liefern


	eine Schritt-für-Schritt-Struktur für die Fallstudienforschung anwenden können


	wissen, wo weiterführende Literatur zu finden ist
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Es gibt keinen einheitlichen Ansatz für die Fallstudienforschung. Dieser Leitfaden soll Studenten, Praktikern und Einsteigern allgemeine Richtlinien für die Durchführung von Fallstudienforschung bieten, ohne den potenziellen Bedarf an ergänzender Literatur auszuschließen.


1.2 Geltungsbereich dieses Leitfadens


Dieser Leitfaden ist in fünf Hauptabschnitte gegliedert. Der einleitende Abschnitt führt den Leser in den Leitfaden ein. Anschließend folgt der zweite Abschnitt mit Hintergrundinformationen zur qualitativen und quantitativen Forschung. Im dritten Abschnitt wird das Konzept der Fallstudie erörtert, einschließlich der Vor- und Nachteile der Fallstudienforschung, der verschiedenen Arten von Fallstudien, der Frage, wann der Einsatz von Fallstudien angemessen ist (und wann nicht) sowie der möglichen Untersuchungsgegenstände. Dieser Abschnitt wird mit einem Überblick über die Fallstudienmethodik in der Unternehmensforschung fortgesetzt, wobei Fragen der Übertragbarkeit, Glaubwürdigkeit, Zuverlässigkeit und ethische Überlegungen diskutiert werden. Der vierte Abschnitt stellt einen achtstufigen Prozess für die Durchführung von Fallstudienforschung vor, gefolgt von einigen abschließenden Bemerkungen im letzten Abschnitt.









2. Hintergrundinformationen: Qualitative und quantitative Forschungsrahmen


Um Forschung durchzuführen, die qualitativ hochwertige Ergebnisse liefert, ist es essenziell, ein grundlegendes Verständnis der zugrunde liegenden Forschungsrahmen zu besitzen. Ein Forschungsrahmen stellt im Wesentlichen eine Reihe von Organisationsprinzipien dar, die den Forschungsprozess strukturieren und leiten, ähnlich einer Karte, die den Weg eines Reisenden vorgibt. Forschungsrahmen lassen sich in deskriptive und schlussfolgernde, experimentelle, grundlegende und angewandte sowie quantitative und qualitative Ansätze unterteilen (Hancock et al., 2021).


Da die Fallstudienforschung unter das qualitative Paradigma fällt, ist es für den Studenten am nützlichsten, die Unterschiede zwischen quantitativer und qualitativer Forschung zu kennen und zu verstehen. Diese werden oft auch als positivistische (quantitative) und interpretative oder konstruktivistische (qualitative) Paradigmen bezeichnet. Grundsätzlich verwendet die quantitative Forschung Zahlen, in der Regel in Form von Statistiken, um Theorien zu testen, während die qualitative Forschung Wörter in Form von Beschreibungen verwendet, um Phänomene zu untersuchen (Denzin & Lincoln, 2005). Das zu wählende Forschungsparadigma hängt entscheidend von den Zielen ab, die der Forscher mit seiner Untersuchung erreichen möchte.


Ein quantitativer Ansatz wird verwendet, um bestehende Theorien zu überprüfen. Er ist angemessen für Studien, die nach sachlichen Daten suchen, bei denen die Ergebnisse verallgemeinerbar sein sollten. Quantitative Studien können auch große Stichprobengrößen in relativ kurzer Zeit bewältigen. Qualitative Ansätze sind besonders geeignet für Studien, die darauf abzielen, ein tiefgehendes Verständnis eines Phänomens zu erlangen und neue Theorien sowie Konzepte zu entwickeln. In der Regel umfassen qualitative Ansätze kleinere Stichprobengrößen, da die qualitative Datenerhebung zeitaufwendig ist. Die Ergebnisse sind daher nicht verallgemeinerbar und gelten ausschließlich für die untersuchte Gruppe. Sie bieten jedoch eine Fülle an Details und subjektiven Informationen, die durch quantitative Daten nicht erfasst werden können (Denzin & Lincoln, 2005).


Die folgende Tabelle fasst die wesentlichen ontologischen, epistemologischen und methodischen Unterschiede zwischen qualitativen und quantitativen Ansätzen zusammen (adaptiert von Denzin & Lincoln, 2005; Hancock et al., 2021).





	

	Quantitatives Paradigma

	Qualitatives Paradigma





	
Ontologie (Wie wird die Welt wahrgenommen?)

	


	Eine Realität


	Objektive Realität


	Menschliches Verhalten kann durch kausale Zusammenhänge gesteuert und geformt werden


	Theoriebildung und Erprobung an der empirischen Welt


	Ergebnisse können verallgemeinert werden






	


	Mehrere Realitäten


	Subjektive Realität


	Menschliches Verhalten ist nur innerhalb des sozialen Kontextes gültig, der es definiert


	Das Studium der empirischen Welt, um Erklärungen für Phänomene zu entwickeln, die für die Theoriebildung verwendet werden können


	Die Ergebnisse gelten nur für die untersuchte Gruppe










	
Erkenntnistheorie (Welche Beziehung besteht zwischen dem Forscher und den Probanden?

	


	Beziehung ist objektiv


	Strenge Prozesse, um wertfreie Interpretationen zu gewährleisten


	Wissen ist absolut


	Wissen wird nur durch wissenschaftliche Prüfung und objektive Beobachtung generiert






	


	Beziehung ist subjektiv


	Die Subjektivität der Forscher ist Teil der Forschung


	Wissen ist relativ


	Wissen entsteht durch Interaktion zwischen dem Forscher und dem Interviewpartner










	
Methodologie (Wie wird der Forscher bei der Beantwortung der Forschungsfragen vorgehen?)

	


	Quantitative Methoden (z. B. Befragungen, Fragebögen) zur Messung spezifischer Variablen


	Testen von Hypothesen, Überprüfung der Theorie


	Verstehen aus der Perspektive von außen


	Quantifizierung, Bestätigung, Replikation




Haupttypen: Umfrage-, Korrelations-, Kausalvergleichs- und experimentelle Forschung




	


	Qualitative Methoden (z. B. Interviews, Beobachtungen, Fokusgruppen), um vertiefte Informationen über Phänomene zu erhalten


	Explorativ


	Verstehen aus der Perspektive eines Insiders


	Verstehen, Beschreiben und Sinnsuchen




Haupttypen: Phänomenologische, ethnographische, biografische, Grounded Theory und Fallstudien










Tabelle 2.1: Unterschiede zwischen qualitativer und quantitativer Forschung


Wie oben dargelegt, unterscheiden sich die zugrunde liegenden Prinzipien für die Planung und Durchführung quantitativer und qualitativer Forschung von Natur aus. Nichtsdestotrotz verwenden einige Studiendesigns sowohl qualitative als auch quantitative Ansätze. Ein solcher Ansatz ist die Fallstudienmethode, eine Art qualitativer Forschung, bei der sowohl quantitative als auch qualitative Daten als Evidenzquellen verwendet werden (Hancock et al., 2021).
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